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ORIGINAL · Deutsch (CH)

In einer Welt, die sich immer schneller verändert, suchen viele Menschen nach Orientierung zwischen Fortschritt, 

Alltag und dem Wunsch nach persönlicher Erfüllung. Technologische Entwicklungen, gesellschaftliche Veränderungen 

und globale Vernetzung schaffen Möglichkeiten, die vor wenigen Jahrzehnten noch kaum vorstellbar gewesen wären. 

Gleichzeitig entsteht jedoch auch eine neue Form von Komplexität, die den Einzelnen herausfordert. Informationen sind 

jederzeit verfügbar, Kommunikation kennt kaum noch Grenzen, und Entscheidungen müssen oft schneller getroffen 

werden als je zuvor. Gerade deshalb wird die Fähigkeit, bewusst zu reflektieren, Prioritäten zu setzen und langfristig zu 

denken, immer wertvoller.

Der Alltag vieler Menschen ist geprägt von einem Spannungsfeld zwischen Effizienz und Sinnhaftigkeit. Einerseits 

ermöglichen digitale Werkzeuge eine enorme Produktivitätssteigerung. Aufgaben, die früher Stunden oder Tage 

beanspruchten, lassen sich heute innerhalb weniger Minuten erledigen. Andererseits wächst dadurch auch der 

Anspruch, ständig erreichbar, flexibel und leistungsfähig zu sein. Die Grenze zwischen Arbeit und Freizeit verschwimmt 

zunehmend. Was als Erleichterung begann, kann sich unter Umständen in einen permanenten Druck verwandeln. 

Deshalb gewinnt die bewusste Gestaltung des eigenen Lebensstils an Bedeutung. Es reicht nicht mehr aus, nur 

produktiv zu sein; entscheidend ist, produktiv in die richtige Richtung zu arbeiten.

Bildung spielt in diesem Zusammenhang eine zentrale Rolle. Sie beschränkt sich längst nicht mehr auf klassische 

Schulen oder Universitäten, sondern entwickelt sich zu einem lebenslangen Prozess. Wer bereit ist, sich kontinuierlich 

weiterzuentwickeln, neue Fähigkeiten zu erlernen und bestehendes Wissen kritisch zu hinterfragen, kann sich deutlich 

besser an neue Umstände anpassen. Besonders in einer Zeit, in der künstliche Intelligenz, Automatisierung und digitale 

Geschäftsmodelle zahlreiche Branchen verändern, wird Lernbereitschaft zu einer entscheidenden Zukunftskompetenz. 

Dabei geht es nicht ausschließlich um berufliche Qualifikation, sondern auch um kulturelles Verständnis, soziale 

Intelligenz und ethisches Denken.

Interessanterweise führt gerade die Digitalisierung auch zu einer Renaissance menschlicher Qualitäten. Während 

Maschinen Prozesse optimieren, Daten analysieren und Routineaufgaben übernehmen, gewinnen Kreativität, Empathie 

und strategisches Denken an Wert. Menschen definieren ihren Beitrag zunehmend weniger über reine Ausführung 

und stärker über Ideen, Innovation und zwischenmenschliche Verbindung. Unternehmen suchen nicht nur Fachwissen, 

sondern Persönlichkeiten, die Verantwortung übernehmen, Probleme lösen und neue Perspektiven einbringen können. 

Damit verschiebt sich auch die Vorstellung von Erfolg. Erfolg bedeutet immer seltener ausschließlich finanziellen Gewinn, 

sondern zunehmend die Fähigkeit, Wirkung zu erzeugen, Freiheit zu gestalten und nachhaltige Werte aufzubauen.

Nachhaltigkeit ist überhaupt eines der prägendsten Themen unserer Zeit. Lange galt wirtschaftliches Wachstum als 

primäres Ziel, oft ohne die langfristigen Folgen für Umwelt oder Gesellschaft ausreichend zu berücksichtigen. Heute wird 

immer deutlicher, dass Ressourcen begrenzt sind und verantwortungsvolles Handeln unverzichtbar ist. Dies betrifft nicht 

nur Regierungen oder Großkonzerne, sondern auch individuelle Entscheidungen im Alltag. Konsumverhalten, Mobilität, 
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Energieverbrauch oder digitale Infrastruktur – all diese Bereiche stehen im Zusammenhang mit der Frage, wie Zukunft 

gestaltet werden soll. Nachhaltigkeit bedeutet dabei nicht zwangsläufig Verzicht, sondern vielmehr intelligenteres 

Handeln, effizientere Systeme und bewusstere Prioritäten.

ÜBERSETZUNG · English (UK)

In a world changing ever more rapidly, many people seek orientation between progress, everyday life and the desire 

for personal fulfilment. Technological developments, societal changes and global interconnectedness create possibilities 

that only a few decades ago would scarcely have been conceivable. At the same time, however, a new form of complexity 

also arises, challenging the individual. Information is available at any time, communication knows hardly any boundaries, 

and decisions often have to be made more quickly than ever before. Precisely for this reason, the ability to reflect 

consciously, set priorities and think long-term becomes ever more valuable.

The everyday life of many people is characterised by a field of tension between efficiency and meaningfulness. On the 

one hand, digital tools enable an enormous increase in productivity. Tasks that previously took hours or days can now be 

completed within a few minutes. On the other hand, this also raises the expectation to be constantly reachable, flexible 

and capable. The boundary between work and leisure blurs increasingly. What began as a relief can, under certain 

circumstances, transform into permanent pressure. Consequently, the conscious shaping of one's own lifestyle gains 

significance. It is no longer sufficient merely to be productive, what matters is working productively in the right direction.

Education plays a central role in this context. It has long ceased to be confined to traditional schools or universities, but 

is developing into a lifelong process. Those who are prepared to develop themselves continuously, acquire new skills 

and question existing knowledge critically can adapt far better to new circumstances. Particularly in an era in which 

artificial intelligence, automation and digital business models are transforming numerous sectors, willingness to learn 

becomes a decisive competence for the future. This concerns not exclusively professional qualifications, but also cultural 

understanding, social intelligence and ethical thinking.

Interestingly, it is precisely digitalisation that also leads to a renaissance of human qualities. Whilst machines optimise 

processes, analyse data and assume routine tasks, creativity, empathy and strategic thinking gain in value. People 

increasingly define their contribution less through pure execution and more through ideas, innovation and interpersonal 

connection. Companies seek not only specialist knowledge, but personalities who can assume responsibility, solve 

problems and contribute new perspectives. This also shifts the notion of success. Success ever more rarely means 

exclusively financial gain, but increasingly the ability to create impact, shape freedom and build sustainable values.

Sustainability is indeed one of the most defining issues of our time. For a long time, economic growth was regarded as 

the primary objective, often without adequately considering the long-term consequences for the environment or society. 

Today it becomes increasingly clear that resources are limited and responsible action is indispensable. This concerns 

not only governments or large corporations, but also individual decisions in everyday life. Consumer behaviour, mobility, 

energy consumption or digital infrastructure, all these areas are connected with the question of how the future should be 

shaped. Sustainability does not necessarily mean renunciation, but rather more intelligent action, more efficient systems 

and more conscious priorities.

ORIGINAL · Deutsch (CH) ‘ 4 Flags
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Parallel dazu verändert sich auch das Verständnis von Gemeinschaft. Soziale Medien und digitale Plattformen er-

möglichen es Menschen, weltweit Kontakte zu knüpfen, Wissen auszutauschen und Projekte gemeinsam umzusetzen. 

Gleichzeitig entstehen neue Herausforderungen wie Informationsblasen, Desinformation oder oberflächliche Interak-

tion. Die Qualität menschlicher Beziehungen bleibt deshalb ein zentraler Faktor für persönliches Wohlbefinden. Tiefe 

Gespräche, Vertrauen und gegenseitige Unterstützung können durch Technologie ergänzt, aber nicht vollständig ersetzt 

werden. Viele Menschen erkennen zunehmend, dass echter Fortschritt nicht allein durch technische Innovation entsteht, 

sondern durch die Verbindung von Technologie mit menschlicher Verantwortung.

Auch wirtschaftlich eröffnen sich neue Wege. Noch nie war es für Einzelpersonen so realistisch, eigene Projekte, 

Unternehmen oder kreative Ideen global sichtbar zu machen. Digitale Plattformen, Automatisierung und spezialisierte 

Dienstleistungen ermöglichen Geschäftsmodelle mit vergleichsweise geringem Startkapital. Dadurch verschiebt sich 

die klassische Vorstellung von Karriere. Statt ausschließlich auf traditionelle Arbeitgeber angewiesen zu sein, entstehen 

hybride Modelle aus Selbstständigkeit, Projektarbeit und digitalem Unternehmertum. Diese Entwicklung bringt Freiheit, 

aber auch Verantwortung mit sich. Wer eigene Wege geht, muss Unsicherheit aushalten, strategisch planen und 

langfristig denken. Gerade darin liegt jedoch oft ein enormes Potenzial für Innovation.

Psychologisch betrachtet stellt die moderne Welt hohe Anforderungen an Resilienz. Permanente Veränderungen, 

wirtschaftliche Unsicherheit und gesellschaftlicher Wandel können überfordernd wirken. Deshalb wird mentale Stärke 

zunehmend zu einer Schlüsselressource. Resilienz bedeutet nicht, Belastungen zu ignorieren, sondern flexibel auf 

Herausforderungen reagieren zu können, ohne die eigene Stabilität zu verlieren. Dazu gehören Selbstreflexion, emo-

tionale Regulation und die Fähigkeit, auch in unsicheren Zeiten handlungsfähig zu bleiben. Viele erfolgreiche Menschen 

unterscheiden sich nicht primär durch außergewöhnliche Umstände, sondern durch ihre Reaktion auf Rückschläge. 

Anpassungsfähigkeit ist oft entscheidender als Perfektion.

Gleichzeitig wächst das Bedürfnis nach Authentizität. In einer Welt voller Vergleichsmöglichkeiten, digitaler Selb-

stdarstellung und algorithmischer Aufmerksamkeit suchen viele Menschen nach einem stabilen inneren Kompass. 

Wer sich ausschließlich an externen Erwartungen orientiert, läuft Gefahr, sich in kurzfristigen Trends zu verlieren. 

Authentizität bedeutet daher, eigene Werte bewusst zu definieren und Entscheidungen nicht nur nach Effizienz, sondern 

auch nach Identität auszurichten. Dies betrifft persönliche Beziehungen ebenso wie berufliche Strategien oder kreative 

Projekte. Langfristig entsteht Glaubwürdigkeit oft genau dort, wo Kompetenz und Echtheit zusammenkommen.

Die Rolle von Sprache und Kommunikation darf dabei nicht unterschätzt werden. In einer globalisierten Welt wird 

Verständigung zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor. Mehrsprachigkeit, kulturelle Sensibilität und die Fähigkeit, 

komplexe Inhalte verständlich zu vermitteln, gewinnen zunehmend an Bedeutung. Kommunikation ist nicht mehr 

nur Informationsübertragung, sondern auch Vertrauensaufbau, Positionierung und Brückenbildung zwischen unter-

schiedlichen Perspektiven. Gerade im digitalen Raum entscheidet die Qualität der Kommunikation oft darüber, ob Ideen 

Reichweite, Glaubwürdigkeit oder wirtschaftlichen Erfolg erzielen.

Schließlich bleibt die Frage, wie individueller Fortschritt mit gesellschaftlicher Verantwortung verbunden werden kann. 

Persönlicher Erfolg und kollektives Wohl müssen kein Widerspruch sein. Im Gegenteil: Viele der nachhaltigsten Inno-

vationen entstehen dort, wo wirtschaftliche Interessen mit gesellschaftlichem Nutzen kombiniert werden. Bildungstech-

nologien, nachhaltige Dienstleistungen, Gesundheitslösungen oder kulturelle Projekte zeigen, dass Wertschöpfung und 

positive Wirkung gemeinsam wachsen können. Die Zukunft gehört vermutlich jenen Konzepten, die nicht nur Probleme 

erkennen, sondern sie intelligent, skalierbar und verantwortungsvoll lösen.

ÜBERSETZUNG · English (UK)
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In parallel, the understanding of community is also changing. Social media and digital platforms enable people to 

establish contacts worldwide, to exchange knowledge and to implement projects jointly. At the same time, new challenges 

emerge, such as information bubbles, disinformation or superficial interaction. The quality of human relationships 

therefore remains a central factor for personal well-being. Profound conversations, trust and mutual support can be 

complemented by technology, but cannot be entirely replaced. Many people increasingly recognise that genuine progress 

does not arise solely through technical innovation, but through the connection of technology with human responsibility.

Economically, too, new paths are opening up. Never before has it been so realistic for individuals to make their own 

projects, enterprises or creative ideas globally visible. Digital platforms, automation and specialised services enable 

business models with comparatively modest start-up capital. As a result, the traditional notion of a career is shifting. 

Rather than being exclusively dependent on traditional employers, hybrid models of self-employment, project work and 

digital entrepreneurship are emerging. This development brings freedom, but also responsibility. Those who pursue 

their own paths must tolerate uncertainty, plan strategically and think long-term. Yet it is precisely in this that enormous 

potential for innovation often lies.

From a psychological perspective, the modern world places high demands on resilience. Permanent changes, economic 

uncertainty and social transformation can seem overwhelming. Mental strength is therefore increasingly becoming a key 

resource. Resilience does not mean ignoring burdens, but rather being able to respond flexibly to challenges without 

losing one's own stability. This includes self-reflection, emotional regulation and the capacity to remain capable of action 

even in uncertain times. Many successful people are distinguished not primarily by exceptional circumstances, but by 

their reaction to setbacks. Adaptability is often more decisive than perfection.

At the same time, the need for authenticity is growing. In a world full of opportunities for comparison, digital self-presen-

tation and algorithmic attention, many people are searching for a stable inner compass. Those who orient themselves 

exclusively towards external expectations run the risk of becoming lost in short-term trends. Authenticity therefore means 

consciously defining one's own values and aligning decisions not only according to efficiency, but also according to 

identity. This applies to personal relationships as much as to professional strategies or creative projects. In the long 

term, credibility often emerges precisely where competence and genuineness come together.

The role of language and communication must not be underestimated in this context. In a globalised world, communica-

tion becomes a decisive competitive factor. Multilingualism, cultural sensitivity and the ability to convey complex content 

comprehensibly are gaining increasing importance. Communication is no longer merely the transmission of information, 

but also the building of trust, positioning and bridge-building between different perspectives. Particularly in digital space, 

the quality of communication often determines whether ideas achieve reach, credibility or economic success.

Finally, the question remains of how individual progress can be connected with social responsibility. Personal success 

and collective well-being need not be contradictory. On the contrary: many of the most sustainable innovations emerge 

where economic interests are combined with social benefit. Educational technologies, sustainable services, health 

solutions or cultural projects demonstrate that value creation and positive impact can grow together. The future probably 

belongs to those concepts that not only identify problems, but solve them intelligently, scalably and responsibly.

DIALEKT Niedrig

"de-ch-Text"

Der Text ist als Schweizer Hochdeutsch (de-ch) markiert, weist jedoch keine typischen helvetischen Besonderheiten auf (keine Hel-

vetismen wie 'parkieren', 'Velo', 'Natel' etc.). Der Text verwendet standarddeutsches Vokabular und könnte in jedem deutschsprachigen 

Raum entstanden sein.
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IDIOM Niedrig

"inneren Kompass"

Metaphorische Wendung für innere Orientierung/Wertesystem. Je nach Zielsprache kann die Kompass-Metapher unterschiedlich 

geläufig sein oder andere Navigationsinstrumente bevorzugt werden.

IDIOM Niedrig

"eigene Wege geht"

Idiomatische Wendung für selbstständiges/unkonventionelles Handeln. Nicht in allen Sprachen wird der 'Weg' als Metapher für 

Lebensführung gleichermaßen verwendet.

KULTURELL Mittel

"hybride Modelle aus Selbstständigkeit, Projektarbeit und digitalem Unternehmertum"

Beschreibt moderne Arbeitsformen, die in verschiedenen Kulturen unterschiedlich ausgeprägt oder akzeptiert sind. In manchen 

Ländern ist die 'Gig Economy' weniger entwickelt oder hat andere rechtliche/soziale Rahmenbedingungen.

ORIGINAL · Deutsch (CH) ‘ 3 Flags

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Gegenwart trotz aller Herausforderungen außergewöhnliche Chancen bi-

etet. Wer bereit ist, kontinuierlich zu lernen, sich flexibel anzupassen und technologische Möglichkeiten mit menschlichen 

Werten zu verbinden, kann aktiv an der Gestaltung dieser Zukunft mitwirken. Entscheidend ist dabei weniger, jede 

Veränderung vorhersehen zu können, sondern vielmehr die Fähigkeit, mit Wandel konstruktiv umzugehen. Fortschritt 

entsteht nicht automatisch durch neue Werkzeuge, sondern durch die Art und Weise, wie Menschen sie einsetzen. 

In diesem Spannungsfeld zwischen Innovation, Verantwortung und persönlicher Entwicklung liegt eine der größten 

Aufgaben – aber auch eine der größten Chancen – unserer Zeit.

ÜBERSETZUNG · English (UK)

In summary, it can be said that the present offers extraordinary opportunities despite all challenges. Those who are 

prepared to learn continuously, adapt flexibly and combine technological possibilities with human values can actively 

participate in shaping this future. What is decisive in this regard is less the ability to foresee every change than the 

capacity to deal with transformation constructively. Progress does not emerge automatically through new tools, but rather 

through the manner in which people employ them. In this field of tension between innovation, responsibility and personal 

development lies one of the greatest tasks, but also one of the greatest opportunities, of our time.

DIALEKT Niedrig

"de-ch-Text"

Der Text ist als Schweizer Hochdeutsch (de-ch) markiert, enthält jedoch keine typisch schweizerischen Ausdrücke oder Helvetismen. 

Es handelt sich um Standard-Hochdeutsch, das in der Schweiz verwendet wird.

IDIOM Mittel
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"Spannungsfeld zwischen Innovation, Verantwortung und persönlicher Entwicklung"

Die Metapher 'Spannungsfeld' (tension field/area of tension) ist im Deutschen etabliert, hat aber nicht in allen Sprachen eine direkte 

idiomatische Entsprechung und könnte wörtlich übersetzt unnatürlich klingen.

OPTIONEN FÜR AUTOR:

A) Wörtlich: in this field of tension between innovation, responsibility and personal development

-> Direkte Übersetzung, klingt im Englischen etwas technisch/physikalisch

B) Sinngemäß: in this dynamic interplay between innovation, responsibility and personal development

-> Natürlicher im Englischen, betont das Zusammenspiel statt der Spannung

C) Kreativ angepasst: at this intersection of innovation, responsibility and personal development / in navigating the balance between innovation, 

responsibility and personal development

-> Idiomatisch englisch, vermittelt sowohl Zusammentreffen als auch die Balance-Herausforderung

IDIOM Niedrig

"die Art und Weise, wie"

Diese feststehende Wendung wird im Deutschen oft als Einheit verwendet. Wörtliche Übersetzungen können in anderen Sprachen 

redundant wirken.
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